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noch nie zuvor in der Geschichte hat eine Zivilisation den Sprung gemacht, 
ihren Volkswohlstand weniger durch Kohle und Stahl als auf der Produktion  
von Sinn und Unsinn aufzubauen. Dass die Digitalisierung vielen Usern nutzt, 
wird eindringlich beschworen. Ob sie der Zivilisation nutzt, wagen wir gar 
nicht mehr zu fragen. Die aufgeladene Rhetorik des Glaubens lässt Skepsis 
gegenüber den Neuen Medien schnell als kleingeistig und kulturpessimistisch 
erscheinen – ein tödlicher Vorwurf in jedem Fortschrittsdiskurs. Trotzdem 
müssen wir anfangen bestimmte Fragen zu stellen: 
Wollen wir tatsächlich so leben, wie es uns von 
den Digitalisten nahegelegt wird? Suchen wir wirk-
lich ein technisches Heim für unser Bewusstsein? 
Bindet nicht das Netz soziale Energie in virtuellen 
Pseudogemeinschaften; Energie, die im realen Le-
ben dringend für echte Politik gebraucht würde? 
Nutzen die User die gewaltigen wissenschaftlichen 
und politischen Informationsmöglichkeiten des 
Internets überhaupt – oder verschwenden sie ihre Zeit mit kommerzgesteuer-
ten Unterhaltungsthemen? Einer Antwort auf der Spur ist Alexandra Riegler, 
die das Netz als Konsum- und Mitmach-Medium entlarvt. Dass die Steiermark 
neben Kernöl, Schilcher und Käse auch technologisch einiges unter einen 
Hut bringt, zeigt Michael Liebminger. Astrid Kasparek hingegen widmet sich 
dem digitalen Stoffwechsel und stellt nüchtern fest, dass Technologiemuffel 
häufig unter Obstipation, auf Deutsch: unter Verstopfung leiden. Hilfreich ist 
da Christine Wahlmüllers Situationsbericht zu Elga, der elektronischen Ge-
sundheitsakte, die auch solche Leiden speichert. Wir wünschen informativen 
Lesespaß. Christian Czaak
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